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Rittal spendet Container an Gießener Tafel 
Ex-Rechenzentrum schützt Bedürftige  
Wie wandlungsfähig ein Rittal-Container sein kann, zeigte jüngst die Gießener Tafel:  Der Schutzraum, der in den vergangenen drei Jahren in Herborn das Rechenzentrum für ein Bundesforschungsprojekt beherbergte, dient nun bei der Gießener Tafel als Warteraum für Bedürftige. 

Herborn, 5. November 2014 – Rund 750 Haushalte versorgt die Gießener Tafel pro Woche mit Lebensmitteln. Davon kommt ein Großteil der Bedürftigen direkt zur Zentrale in den Leimenkauter Weg 59. Der schmale Dachüberstand bietet bei Regen und Schnee wenig Schutz – Wartende an der Lebensmittelausgabe waren dem schlechten Wetter schutzlos ausgesetzt. Mit dem Container von Rittal hat sich die Situation entscheidend verbessert: Auf den rund 20 Quadratmetern lässt sich die Wartezeit nun warm und vor allem trocken verbringen. 

Zum Helfen verpflichtet 

Die Idee, einen Rechenzentrumscontainer in einen Warteraum umzufunktionieren, stammt von Rittal-Mitarbeiter Markus Ankel. Er berät als Systemingenieur IT-Kunden in Süddeutschland. Dass der Container aus technischen Gründen nicht weiter als Rechenzentrum dienen konnte, ließ ihn kreativ werden, denn seit vier Jahren ist Ankel einmal wöchentlich abends für die Tafel unterwegs, um Lebensmittel abzuholen. 
Mit seiner Idee traf er bei Rittal und beim Diakonischen Werk Gießen, zu dem die Tafel gehört, auf offene Ohren. „Damit ist ein Wunsch in Erfüllung gegangen, den wir als Betreiber der Gießener Tafel, aber auch viele Nutzer uns immer wieder vermittelt haben“, sagte Holger Claes, Leiter des Diakonischen Werkes Gießen. „Der neue Container hilft uns, die unbefriedigende Wartesituation für die Tafelnutzer zu verbessern. Wir bedanken uns bei Rittal herzlich für diese Spende.“ 
„Als größtem Arbeitgeber in der Region ist es uns ein wichtiges Anliegen und eine Verpflichtung zugleich, Menschen in Not zu helfen sowie soziale Einrichtungen zu unterstützen“, sagte Regina Wiechens-Schwake, Leiterin der Unternehmenskommunikation von Rittal. „Wir freuen uns sehr, wenn unsere Mitarbeiter zusätzlich zu ihrem Beruf Zeit, Kreativität und Kraft in ehrenamtliches Engagement investieren.“ 
Rund 2.200 Bedürftige bekommen pro Woche Nahrungsmittel von der Gießener Tafel, zusätzlich werden elf soziale Organisationen beliefert. 70 Geschäfte in und um Gießen spenden dazu Lebensmittel, die ansonsten vernichtet würden. Über 300 Ehrenamtliche helfen beim Fahrdienst, bei Sortierung, Ausgabe, Organisation und vielem mehr. Im kommenden Jahr feiert die Gießener Tafel ihr zehnjähriges Bestehen. 

Forschung für mehr Energieeffizienz 

Was jetzt als Warteraum neue Verwendung gefunden hat, war von 2011 bis 2014 Herzstück des vom Bundeswirtschaftsministerium geförderten Forschungsprojektes AC4DC – Adaptive Computing for Green Data Centers: Der Container beherbergte das Rechenzentrum in Herborn. Gemeinsam mit weiteren Projektpartnern ist Rittal der Frage nachgegangen, wie sich die Energieeffizienz in Rechenzentren steigern lässt. Ergebnisse von AC4DC sind in die Rechenzentrumslösung RiMatrix S eingeflossen. 
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fri142017500.jpg: Erich Gelzenleuchter (Logistik Gießener Tafel), Markus Ankel (Rittal Systemingenieur), Ulrich Heinz (Firma Dornseiff, Transport und Aufstellung), Regina Wiechens-Schwake (Leiterin Unternehmenskommunikation Rittal), Volker Kreiling (Firma Kreiling, Transport und Aufstellung) und Holger Claes (Leiter Diakonie Gießen) freuen sich über den neuen Warteraum an der Lebensmittelausgabe der Gießener Tafel. 
Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Rittal GmbH & Co. KG an. Wir freuen uns über einen Beleg.

Rittal GmbH & Co. KG
Die Rittal GmbH & Co. KG mit Hauptsitz in Herborn, Hessen, ist ein weltweit führender Systemanbieter für Schaltschränke, Stromverteilung, Klimatisierung, IT-Infrastruktur sowie Software & Service. Systemlösungen von Rittal kommen in allen Bereichen der Industrie, im Maschinen- und Anlagenbau sowie in der ITK-Branche zum Einsatz.

Zum breiten Leistungsspektrum gehören dabei auch Komplettlösungen für modulare und energieeffiziente Rechenzentren, vom innovativen Sicherheitskonzept bis zur physischen Daten- und Systemsicherung der IT-Infrastruktur. Der führende Softwareanbieter Eplan ergänzt die Wertschöpfungskette durch disziplinübergreifende Engineering-Lösungen, Kiesling Maschinentechnik durch Automatisierungslösungen für den Schaltanlagenbau.

1961 gegründet, ist Rittal mittlerweile mit 11 Produktionsstätten, 64 Tochtergesellschaften und 40 Vertretungen weltweit präsent. Mit insgesamt 10.000 Mitarbeitern ist Rittal das größte Unternehmen der inhabergeführten Friedhelm Loh Group, Haiger, Hessen. Die gesamte Unternehmensgruppe beschäftigt über 11.500 Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2013 einen Umsatz von rund 2,2 Milliarden Euro. Weitere Informationen unter www.rittal.de und www.friedhelm-loh-group.com.
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